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der Gemeinde OBE] RIED über den Bebauun ;splan vom lO.Juni 1972 
für war reblet Vörlinsbach

8. AUS.. [971
'er Gemeinderat hat an . M Jü.Nj ... den Bebauunjeplan 

für dar Gebiet Vörlinsbach unter Zujrundele junj der nach­
stehenden Rechtsvorschriften als Satzung beschlossen:

1.

2.

3.

4.

5.

6.

§§ 1,2,8 und 9 des BundesbauGesetzes (BBauG) 
von 23.6.1960 (BGBl. I S.341),
§§ 1 bis 23 der Verordnung über die bauliche Nutzung 
der Grundstücke (BauITVO) von 26.November 1968 
(BGBl. I S. 1230),
§§1 bis 3 der Verordnung über die Ausarbeitung dei Bau- 
leitplane sowie über die Darstellung des Planinhalts 
(PlzVO) vom 19. Januar 1965 (BGBl. I S.21),
9 1 der Zweiten Verordnung der Landesrejierun{j zur Urch- 
-rührunj des BiuideobauGesetzes vom 27.Juni 1961 

s.Bl.S.208),
(>§ 3 Abs. 1,7,9,16 und 111 Abs.l und 2 der Landesbauord— 
nun; für Baden-Württemberg (LBO) vom 6.April 1964 
(Ges.Bl.S.151),
§ 4 der Geneindeordnung für Baden-Württenber; (GO) vom 
25.Juli 1955 (Ges.Bl.S.129).

1
i

§1 Gel tun jsbereich
L)er räumliche I-eltun jsbereich ergibt sich aus der 
Abjrenzun; im Bebauun jsplan.

§2 Bestandteile
; 'er Bebauun ;splan besteht auß:
1. ebauunjsplan vom lO.Juni 1972 mit
2. Übersichtsplan
3. Bebauunpßvorschriften 
Beijefü jt ist:
4. Pejründunjj und Textliche Festsetzung vom lO.Juni 1972

§3 Inkrafttreten
Diese Satzunj tritt mit ihrer Beka ntmachun; in Kraft.

8. AU8. m
Oberried, den g B, JUWi 
Bür jermeisteromt:

--------y*----- \ ------------------- -----------------------------ff j -----------------
Der jMa ■rfä&p&ße Bebauun ;splan wurffle ,am /.aVvu i. 7....................
vor-fa/ce/i 1%. XT........... in VA. 4 V/. . .. . y. ;enetoii ;t,
Genehmigten5 urr Ausle ;un ; wunden am tKr*.
bzw. iiy>9y/Ze,:U; vom^^s . bis . .< £. „ £ 2..
dur ch'.V&l&r,.......... öffentlich beksnnt*jenacht.
Der Bebauun jeplan ist damit am F, Vin Kraft je treten.
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B E 3 E (' U D U N 8
2um Bebauungsplan OBERRIED - V( F.LINBBACH von 10. Juni 1972

1. Anlar,e der PlanaufStellung

nie Gemeinde Cberried hat aufgrund der groeeen Nach­
fragen einen hohen Bedarf an Wohnplätzen.

Aue den PI;Ichennutzun jeplan für die Gemeinde Ober- 
ried wurde diceer Bebauun geplan entwickelt, der mit 
einer Fläche von ca.1,30 ha all jeneinee Wohngebiet (WA) 
und Dorfgebiet (MD) aueweiet.

.Oer vorliegende Bebauun jeplan jeht aeeerden aus einen 
gröeeeren Bebauunjsvorschlag vom 10.12.1971 hervor und 
etützt eich auf die Empfehlung einer Behördenbeepre- 
chung mit Ortebeeichtigung vom 6.3.1972.

Dar in Bebauungeplan feet jeeetzte Geh-,Fahr- und 
Leitun jerecht roll vorläufig zur privaten Erschliessung 
dienen. Bei Erweiterung dee Planunge gebietee möchte 
eich die Gemeinde Oberried ein Verfügungerecht Vorbe­
halten.

2. Gel tun jebere ich

Entlang der Oeteeite der Vörlinebach—Strasse jejenüber 
der Einmündung dee Kirchwejee, nördlich und Büdlich 
dee Steierten-Hofes,

3. Rechtegrundlagen

BundeebaugeBetz vom 23.Juni I960 (BGBL I S.341)
Baunutzun geverordnung in der Fassung vom 
26.Nov.1968 (BGBL I S.123Ö)
Lande ebauordnun j für Baden-Württemberg von
6.April 1964 (Ges.Bl. S.151), insbesondere §§ 3 und 111
Planzeichenverordnung von 19.Jan.1965 (BGBL I 0.21)





Bodenordnende Lassnahmen4.

5.

o.

7.

Lin Umlejurjßverf ähren ißt nicht erforderlich. 

Verkohrcercchliessunj

.Die Grundetücke werden von der 1971 aue gebauten 
Vörlinsbach-Strasse erschlossen. Straseenbeleuchtunj 
iat vorhanden.

Vercor jun^ßeinrichtun jen

Stromversorjunij, Trinkwaßßerleitunrj und Abwasserkanal 
ßind vorhancen.

Kocten der Erschliessung

Erschliessun;skosten für Strom, Trinkwasser, Abwasser 
und Strassenbeleuchtun» entfallen.
Planunjekoeten betrogen ca. 2.0C0,-DI.T.
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i n der Gemeinde
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ce CÄ b^P^S O*
im Gewann * ' ?L p,,ndesbaU'

^ry;m 23 h ■/. ' ... ,. , Vcr-
llo’i V. m.v2 -V. : ,;.rlnc| oa An­
ordnung d-r Lc" -V^ fhrung d<* ®u"‘

. K^ra zur Um- , ,04i iGes. Württemb-rg 07. Jom w°‘ '• ., 3\aes vom "•
B|:'s!’20/) genehmig'- g flOV. yff ,£

Freiborg, den ^ n B .



/

TEXTLICHE FESTSETZUNG
zum Bebauungsplan OBERRIEB - VÖRLINSBACH vor IC.Juni 1972

1. Art der baulichen Nutzung
Her :ebauungsplan liejt in "allgemeinen Wohngebiet" 
gemäss § 4 BauNVO und in Dorf gebiet gemäss § 5 BauHYO.

Nach § 4, Abs.3» Nr. 1 und 6 sind Betriebe des 
Beherbungsgewerbes und Stalle für Kleintierhaltung 
sowie landwirtschaftliche Nebenerwerbestellen als 
Ausnahmen zugelassen. Sieh© qeändsrtQ

Bebauungsvorschriften laut
2. l ass der baulichen Nutzung £ 4 • ng vom /H < ^ ‘ ^ ° 0 *-

In Nr. 2 der textlichen Festsetzungen wird Satz 2: 

„Es sind nur Einzelhäuser zugelassen.“

Ersatzlos gestrichen. Im übrigen bleibt die Satzung unberührt.
Nach § 17» Abs.5 BauNVÖ sind anzurechnende Voll gcrchosce

/'-V,

2 a ist bei vorhandenen Gebäuden die zulässige Geschosszahl 
und Höhenbegrenzung überschritten, bleibt der Bestand die 
Höchstgrenze. Mit Ersatzbauvorhaben und Gebäudeerweiterungen 
sind die Festsetzungen des Bebauungsplanes einzuhalten.

Die Eiretrichtung ist im Bebauungsplan festgesetzt.
Die Dachneigung wird mit 30 bis 50 Krad festgesetzt.
Für die Bachdeckung ist dunklee (schiefergrau-anthrazit) 
nicht glänzendes Faterial zu verwenden, Dachgaupen 
sind zugelassen.

Die Höhe der lebäude über Gelände bis zur Traufe 
darf max. 6,50 m betragen. Die Traufhöhe wird an der 
Aussenwand zwischen erforderlichem Gelände und 
Sparrenunterkante genessen.

Bebauungsvorschnften laut

4. Garajen und Heben je bä ude Satzung vom..

Die Bauflächen für Daragen sind in Bebauun gsplan aus ge­
wiesen. Hur in begründeten Fällen sind Ausnahmen zuläs­
sig. Vor den iaragen ist ein Findeststauraum von 5,00 n 
zur öffentlichen Verkehrsfläche freizuhalten. Garagen 
und Nebenjebäude dürfen nur in Flachdachausführung mit 
einer äusseren Baukörperhöhe von max. 2,80 m auf der



(

Einfahrt- oder Eingangsseite erstellt werden. Eei ge­
meine aner Grenzbebauung nuss die äussere destaltung 
einheitlich sein.

5. Gestaltung der Aussenanla/gen

Anfüllungen und Abtragungen auf den Grundstücken sollen 
die gegebenen und natürlichen Geländeverhältnisse 
möglichst wer.ig verändern. Die Geländeverhältnisse der 
angrenzenden Grundstücke sind zu beriicksichti gen.

Zur GrundetückseInfriedigung sind Heckenpflanzungen 
gestattet. Zusätzliche Zäune sind bis 1,00 in Höhe er­
laubt. Ge gen öffentliche Verkehrsflächen sind diese 
Zäune als Holzzäune auszuführen.

6. Auflagen und Festsetzungen für einzelne Grundstücke

Zur Erschliessung der Grundstücke in südöstlichen 
Bereich des Bebauungsplanes wird gemäss § 9, Abs.l,
Nr.11 BBauG ein Geh-, Fahr- und Leitun ;srecht im Bebau­
ungsplan festgesetzt, dieses Geh-, Fahr- und Leitun go- 
recht wird festgesetzt zu gunsten
a) der Gemeinde Oberried, die sich ein Verfügungerecht 

bei Erweiterung des Planungsgebietes Vorbehalten 
möchte

b) der bebauten Grundstücke Nr.133/2 und Nr.133/3
c) der drei angrenzender, durch diesen Bebauungsplan 

neu erschlossenen Grundstücke zwar talseitig.

WOLFGANG ROSE 
ARCHITEKT
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Der Bebauungsplan der Gemeinde

Gewann 'jl* s 'Oi* <£

wir
n.

i r ,it onm-O ri H des BundnW

vmn M '-Jui in J (':
, . , .:i o r\ zweiten Ver-341) i.V. m. 2 ■ ■ ■ ............

Ordnung der LnnJ. IJ. p
WOri.ew.bcrg zur Dv.....  1 • *T? "wiZ
desbcugeseTzas vom 27: J-r > * (—• 
Bl. S. 207) genehmigt. (

Frei'ourg, dsn 
Landrotscn.t - Abt. .iS“

9. MOV. 1872



Gemeindeverwaltung

f* b o f s* i i d
öborrlcdl , den. ’ « 19 2.4

Auszug
aus dem Gemeinderatssitzungs-Protokollbuch, Beschluß Nr........... ................................

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom.... ''** ' ............................. folgenden Beschluß

gefaßt;

Mo yffeiitliaGo Aunloßiincfcfriiifc doo Dobauunopläßon
lliitsbaGli" «ir In der Seit; voei 1#M » ?#ü*1d?d erfolgt* 
Aamgmiffm und Bo&onLon suMoo nicafc worßoöracsM* In do* 
ifouGcdioIfc clor ßasli dor MooinMoMsiiiii» bufaa^oncm Mt« 
ßIlecl©s,tadrGö®*a°i|i^0- Horcher ®1 GGOoindorafc diiitorfriltor
bosaohloß der Qeaolndsßat nun oisMissic dio Mtsunß dem
aoteMi,inißüplaBöiJ* Di© ftenodalßmiG int bornach wog ‘dtfidmfcn* 
aofc öMmtmMm*

Die Übereinstimmung dieses Auszuges mit der Niederschrift im Protokollbuch wird hiermit bestätigt.

*5 - *5 O# ,>.S / Kj
, den................................ 19

Der Bürgermeister:

Nr. 65a A. Rauscher, Freiburg i. Br.



Gemeindeverwaltung

?8o1 Obo eriod
Oborriod 21. Jlllil, 21 • Juni in ?2

................. ....................................................., den....................................... 19 .......

Auszug
aus dem Gemeinderatssitzungs-Protokollbuch, Beschluß Nr.......... tQj.......................

Juni 1972 £l , „ Ll
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom........................................... folgenden Beschluß

gefaßt:

<1, ii \ OdIIdu beeil

'-o ? ( Io 1 2.-n,aii./of,eud 9 ) bouctiio. in t.uiiicn
i’Gübiuon üi’ruuiiic!iori. I itüunjj die udufcoiiiuiu oiuou 9oouucr\_;e=:
llenue 2oen diu 1 rundetüclo liunetrok i .e*12 )/1 ( i;_>i'.-u 
2 ü’l Senile,;' teicrlx neol)u- 2 /JunüVlak j.v%129 ( ^
'•neolu .Inlc ■■Iv'.itc r,i 'cj.e'unu.eiiüf^ ,ieuani* 'Vüriineb c!>0 iv . :ln = 
blLuL azx diu n^eulioloe (.uldiiduu uind deine ; e.„nieri, 
•.eilen ee cr.;;r'len?Gr. Go Diei .jcron Uri^e’ er,. .nl<r __
leer oinüü'V’ijc :■ nrnJne lot, eh.n * 1 ,. in .lu;or 22 2-re :•••« 
ilr il^llodi r Gern u I 11 eoner i-r • du d ix

, irv vn.it r inl lie Jilii.jiv . ■ 1: rot. . r.iiien * '2- rrir,,l.. .-re;
rll den r.eiji.euiir,/..n der Je tri 12, ulen lonGnlun uonüoon, ..iv< Inur*
iii.. Glienllielc- leLletji*e* lo^ . '1 aiur i-e: oiu.:e«

Die Übereinstimmung dieses Auszuges mit der Niederschrift im Protokollbuch wird hiermit bestätigt.

öbomiod den 21,Juni

Nr. 65 a A. Rauscher, Freiburg i. Br.

r Bürgermeister:

.19 72











Gemeinde Oberried
Landkreis Breisgau - Hochschwarzwald

SATZUNG

der Gemeinde Oberried zur 1. Änderung des Bebauungsplanes "Unteres Vörlinsbach0

Der Gemeinderat hat am 25.ol.1994 die 1. Änderung des Bebauungsplanes
für das Gebiet "Unteres Vörlinsbach" unter Zugrundelegung der nachstehenden 
Rechtsvorschriften als Satzung beschlossen:

§§ lo, 13 BauGB i.d.F. der Bekanntmachung vom 08.12.1986 (BGBl. I S.2253)
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) i.d.F. der 
Bekanntmachung vom 23.ol.199o (BGBl. I S. 2253).
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Dar­
stellung des Planinhaltes (PlzVO) vom 3o.o7.1981 (BGBl. I S. 833)
§ 73 LBO (Landesbauordnung) für Baden-Württemberg i.d.Neufassung vom 
28.11.1983 (Ges.Bl.S.77o)
§ 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) i.d.F. vom o3.lc.1983 
(GBl.S.578), ber. S. 72o), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung 
kommunalrechtlicher Vorschriften vom 18.o5.1987 (GBl. S. 161)

§ 1
Gegenstand der Änderung

Gegenstand der Änderung ist der Bebauungsplan vom 20. Juni 1972/in Kraft 
getreten am 17.11.1972

§ 2
Bestandteile und Inhalt der Bebauungsplanänderung

1. Bebauungsplan vom 2o. Juni 1972
2. Begründung vom 7. Dezember 1993
Der zeichnerische Teil (Bebauungsplan und Gestaltungs- Baulinienplan) 
wird durch ein Deckblatt geändert.

§ 3
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig i.S.v. § 74 LBO handelt, wer den aufgrund § 73 LBO ergangenen 
Bestandteile zuwiderhandelt.

§ 4
Inkrafttreten

Dieser Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung nach § 12 BauGB in Kraft.
- Angezeigt -
gern. § 11 BauGB

Freiburg, den " ^ 1994



"Unteres Vörlinsbach"
Ausfertigung
Satzungsbeschluß am; 25.ol.1994 
Bekanntgemacht gem.§ 12 BauGB:
Es wird bestätigt, daß der Inhalt 
dieser 1. Bebauungsplanänderung 
nebst Lageplan unter Beachtung 
des vorstehenden Verfahrens mit 
den hierzu ergangenen Beschlüssen 
des Gemeinderates übereinstimmt.



BEGRÜNDUNG

der Änderung des Bebauungsplanes "Unteres Vörlinsbach" der Gemeinde Oberried

Im Rahmen des Zuerwerbes von landwirtschaftlichen Teilflächen der angrenzen­
den Grundstücke von Flurstück Nr.135 und 133, beabsichtigen die Eigentümer 
von den Hausgrundstücken, Flurstück Nr.135/3, 135/5 und 133/6 ihre Grundstücke 
zu erweitern.
Ein Antrag auf Teilungsgenehmigung gemäß § 19 BauGB wurde nach § 2o Abs.2 
Nr.2 BauGB versagt, da die geplanten geringfügigen Erweiterungsflächen im 
Außenbereich liegen.
Da es sich hier nun um eine sinnvolle Erweiterung der Hausgrundstücke 
handelt und die Bewirtschaftung oder bauliche Erweiterungsmöglichkeit zur 
eigenen Wohnraumversorgung der dort wohnenden einheimischen Bevölkerung 
zu befürworten ist, hat sich die Gemeinde entschlossen, den bestehenden 
Bebauungsplan "Unteres Vörlinsbach" im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 
BBauGB zu ändern.
Die Grundzüge der Planung werden hierbei nicht tangiert, weil die bisherige 
bauliche Nutzung beibehalten wird und lediglich die Planungs- bzw. Bau­
fenstergrenzen erweitert werden.
Im übrigen sind die Betroffenen mit der Änderung einverstanden.

Oberried, den 7. Dezember 1993

Bürgermeister Freiburq, den ^ ^ 1QQA

- Angezeigt
. gern. § 11 BauGB

i
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Satzung der Gemeinde Oberried über die 4. Änderung des
Bebauungsplanes „Unteres Vörlinsbach“, Landkreis Breisgau-

Hochschwarzwald
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberried hat am 17. September 2002 die 4 Änderung des 
Bebauungsplanes „Unteres Vörlinsbach“ unter Zugrundelegung nachstehender 
Rechtsvorschriften als Satzung beschlossen:

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I. 

Seite 2141)

2 Verordnung über die baulichen Nutzung der Grandstücke (BauNVO) in der Fassung der 
' Bekanntmachung vom 23.01.1990 /BGBl. I. Seite 132 zuletzt geändert durch Gesetz vom 

23.04. in der derzeit gültigen Fassung).

3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes 
(PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I. Seite 58).

4. Verordnung der Landesregierung des Wirtschaftsministeriums zur Durchführung des 
Baugesetzbuches in der jeweils geltenden Fassung.

5. Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 08.08.1995 (GBl. Seite 617).

6 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03.10.1983 (GBl. Seite 578) in der derzeit gültigen Fassung.

§ 1 Gegenstand der Änderung

Gegenstand der Änderung ist die textliche Festsetzung zum Bebauungsplan vom 20. Juni 

1972.

§2

In Nr. 2 der textlichen Festsetzungen wird Satz 2: 

„Es sind nur Einzelhäuser zugelassen.“

Ersatzlos gestrichen. Im übrigen bleibt die Satzung unberührt.

§ 3 Inkraftreten

Diese Satzung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.

v/tfE / A/>
Oberried, dep 18. September 2002



Ausfertigung:

Der Inhalt der Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Unteres Vörlinsbach 
stimmen mit dem Satzungsbeschluß des Gemeinderates der Gemeinde Oberried vom 17. 
September 2002 überein.

Oberried, den 18. September 2002

(Wlnterhalter), Bürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Die Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Unteres Vörlinsbach wurde am 22. 
Oktober 2002 rechtskräftig

Oberried, den 23. Oktober 2002

(Winferhalter), Bürgermeister



Begründung zur 4. Bebauungsplanänderung Unteres Vörlinsbach der Gemeinde 
Oberried

Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes sehen die offene Bauweise vor. Diesem 
folgt auch der Lageplan der 3. Änderung vom 29.12.1998. In den textlichen Festsetzungen 
vom 20. Juni 1972 wurde diese Regelung der offenen Bauweise jedoch auf Einzelhäuser 
eingeschränkt.

Da einerseits das Ziel der Gemeinde Oberried ist, im Rahmen Ihres Eigenbedarfes 
interessierten Bürgern ohnehin knappes Bauland zur Verfügung zu stellten und andererseits 
die Landschaft soviel Schonung als möglich erfahren soll; ist es sinnvoll diese Vorschrift 
aufzuheben und mit einer Doppelhausbebauung ein „Mehr“ an Eigenbedarfsdeckung und ein 
„Weniger“ an Landschaftsverbrauch zu erreichen.

Im übrigen bleibt die Begründung zum Bebauungsplan Unteres Vörlinsbach unberührt.



Ausfertigung:
Der Inhalt der Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Unteres Vörlinsbach 
stimmen mit dem Satzungsbeschluß des Gemeinderates der Gemeinde Obemed vom 17 
September 2002 überein.

Oberried, den 18. September 2002

(Winterhalter), Bürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Die Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Unteres Vörlinsbach wurde am 22 
Oktober 2002 rechtskräftig


